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Amts - Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
43 25 Marienwerder, den 11. Januar 1899. 


Staatspapiere ſich mit den Inhabern der; 
Verordnungen und Bekanntmachungen Zinsſcheinanweiſungen nicht einlaſſen. 

der Zentral⸗Behörden. 1510 er durch 00 15 nn ne 

. Provinzialkaſſen beziehen will, hat derſelben die An⸗ 

2 Bekanntmachung weiſungen mit einem doppelten Verzeichniſſe einzu⸗ 

wegen Ausreichung neuer Zinsſcheine zu den 3 ½ pro⸗reichen. Das eine Verzeichniß wird, mit einer Empfangs⸗ 

zentigen Preußiſchen Staatsſchuldſcheinen von 1842 beſcheinigung verſehen, ſogleich zurückgegeben und iſt 

und den 3 prozentigen Magdeburg Wittenbergeſchen bei Aushändigung der Zinsſcheine wieder abzuliefern. 

Eiſenbahn⸗ Aktien. Formulare zu dieſen Verzeichniſſen ſind bei den ge⸗ 

— dachten Provinzialkaſſen und den von den Königlichen 

Die Zinsſcheine Reihe XXIII Nr. 1 Regierungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden 

und 2 zu den 3½prozentigen Preußiſchenſſonſtigen Kaſſen unentgeltlich zu haben. 


Staatsſchuldſcheinen von 1842 über die Der Einreichung der Schuldverſchreibungen bedarf 
Zinſen für die Zeit vom 1. Januar bis 31. De⸗ſes zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur dann, 
zember 1899 ſowie wenn die Zinsſcheinanweiſungen abhanden gekommen 


die Zinsſcheine Reihe IV Nr. 1 bisſſind; in dieſem Falle find die Staatsſchuldſcheine oder 
10 zu den 3prozentigen Magdeburg ⸗Aktien an die Kontrolle der Staatspapiere oder an 
Wittenbergeſchen Eiſenbahn⸗Aktienſeine der genannten Provinzialkaſſen mittels beſonderer 
über die Zinſen für die Zeit vom 1. Januar 1899) Eingabe einzureichen. 
Hi er 5 . den 5 Berlin, den 14. Dezember 1898. 

ebung der Reihe V werden vom 2. Januar g 

ab von der Kontrolle der Staatspapiere hierſelbſt, eee e ee 
Dranienftraße 92/94 unten links, Vormittags von 9 £ — 8 


bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feſttage 2) Bekanntmachung. 
G letzten drei Geſchäftstage jedes Monats, aus⸗ Für die Turnlehrerinnen⸗Prüfung, welche im 
elch Frühjahr 1899 in Berlin abzuhalten iſt, habe ich 


Die Zinsſcheine können bei der Kontrolle ſelbſt Termin auf Montag, den 29. Mai k. Js. und 
in Empfang genommen oder durch die Regierungs- die bail Tage ung ? 
Adee ſowie in Frankfurt a./ M. durch die Kreis: Meldungen der in einem Lehramte ſtehenden 
aſſe, die Zinsſcheine zu den Magdeburg⸗Wittenbergeſchen Bewerberinnen ſind bei der vorgeſetzten Dienſtbehörde 
Eiſenbahn Aktien außerdem durch die Eiſenbahn⸗ ſpäteſtens bis zum 1. April k. Js., Meldungen anderer 
e in Magdeburg, bezogen werden. Wer die Bewerberinnen bei derjenigen Königlichen Regierung, 
5 anne bei der Kontrolle ſelbſt wünſcht, hat in deren Bezirk die Betreffende wohnt, ebenfalls bis 
111 11 An me oder durch einen Beauftragten die zum 1. April k. Js. einzureichen. 

f ‚Abbe ung ber neuen Reihe berechtigenden Zins: Die in Berlin wohnenden Bewerberinnen, welche 
heinanweiſungen mit einem Verzeichniſſe zu übergeben, in keinem Lehramte ſtehen, haben ihre Meldungen 
r ebenda und in Hamburg beiſebenfalls an mich zu richten, oder dem Königlichen 
N den Poſtamte Nr. 1 unentgeltlich zu haben Polizei⸗Präſidenten in Berlin bis zum 1. April k. Js. 
e SL dem Einreicher eine nummerirte Marke einzureichen. 
fach 55 ſangsbeſcheinigung, jo ift das Verzeichniß ein- Die Meldungen können nur dann Berückſichtigung 
it es d oon er eine ausdrückliche Beſcheinigung, ſo finden, wenn fie genau der Prüfungsordnung vom 
die Einreicher sousnlegen. Im letzteren Falle erhalten 15. Mai 1894 entſprechen und mit den nach § 4 
esche as eine Exemplar, mit einer Empfangs⸗ derſelben vorgeſchriebenen Schriftſtücken ordnungsmäßig 
Eurpfangsbef verſehen, ſofort zurück. Die Marke oder verſehen find. - 
en guns cheinigung iſt bei der Ausreichung der Die über Geſundheit, Führung und Lehrthätig⸗ 
8 en zurückzugeben. keit beizubringenden Zeugniſſe müſſen in neuerer Zeit 
In Schriftwechſel kann die Kontrolle derlausgeſtellt fein. 
Ausgegeben in Marienwerder am 12. Januar 1899. 


— 16 — 


Die Anlagen jedes Geſuches ſind 
zu einem Hefle vereinigt einzureichen. 

Berlin, den 10. Dezember 1898. 

Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und 
Medizinal⸗Angelegenheiten. 
Im Auftrage. 
Kügler. 
Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden ze. 
Bekanntmachung. 

Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Rentiers Eduard Klingſporn in Czersk zum zweiten 
Stellvertreter des Standesbeamten für den Standes 
amtsbezirk Czersk, Kreiſes Konitz, an Stelle des nach 
Rußland verzogenen Förſters a. D. Prinage zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß. 

Danzig, den 3. Januar 1899. 
Der Ober⸗Präſident. 
Bekanntmachung. 
Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Gemeindevorſtehers Bracka zu Plötzig zum Standes⸗ 
beamten für den Standesamtsbezirk Plötzig, Kreiſes 
Flatow, an Stelle des Gutsbeſitzers und Gemeinde⸗ 
Vorſtehers von Pokrzywnicki zu Kl. Zirkwitz zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß. 

Danzig, den 3. Januar 1899. 

Der Ober⸗Präſident. 
Belanntmachung. 

Hierdurch bringe ich die erfolgten Ernennungen: 
1. des Rittergutsbeſitzers und Guts vorſtehers Böhnke 

zu Kl. Summe zum Standesbeamten für den 

Standesamtsbezirk Sumowo, Kreiſes Strasburg. 

an Stelle des aus dem Kreiſe verzogenen Ritter: 

gutsbeſitzers Meckelburg in Sumowo und 

„des Gutsinſpektors und Gatsvorſtehers Stell⸗ 
vertreters Walter Dragowski zu Kl. Summe 
zum erſten Stellvertreter des Standesbeamten 
für den vorgenannten Bezirk, an Stelle des zum 

Standesbeamten ernannten Rittergutsbeſitzers 

Böhnke 
zur öffentlichen Kenntniß. 

Danzig, den 3. Januar 1899. 
Der Ober⸗Präſident. 
Bekanntmachung. 
Alle im Jahre 1879 geborenen, im Regierungs- 
bezirk Marienwerder geftellungspflichligen jungen Leute, 
welche die Berechtigung zum einjährig⸗ freiwilligen 
Militärdienſt zu erlangen beabſichtigen, haben ſich bei 
Vermeidung des Verluſtes dieſer Berechtigung in 
Gemäßheit der Vorſchriften unter 3 des § 89 der 
deutſchen Wehrordnung vom 22. November 1888 
ſpäteſtens bis zum 1. Februar 1899 bei der unter⸗ 
zeichneten Prüfungs⸗Kommiſſion zu melden. 
Dieſer Meldung ſind beizuſügen: 
1. eine ſtandesamtliche Geburtsurkunde, 
2. eine Erklärung des Vaters oder des Vormundes 
über die Bereitwilligkeit, den Freiwilligen während 
einer einjährig⸗aktiven Dienſtzeit zu bekleiden, 


3) 


4) 


5) 


6) 


auszurüſten, ſowie die Koſten für Wohnung und 
Unterhalt zu übernehmen. 

Die Fähigkeit hierzu, ſowie die Unterſchrift 
iſt obrigkeitlich zu beſcheinigen. 

Bei Freiwilligen der ſeemänniſchen Be⸗ 
völkerung genügt die Einwilligungserklärung des 
Vaters oder Vormundes. (§ 15“ der Wehr: 
ordnung.) 

Freiwillige, welche unter Vormundſchaft 
ſtehen, haben der Meldung die gerichtliche Be⸗ 
ſtallungsurkunde ihres Vormundes in Urſchrift 
oder in beglaubigter Abſchrift mitvorzulegen. 

Ein Unbeſcholtenheitszeugniß, welches durch den 
Direktor der betreffenden Lehranſtalt oder durch 
die Polizeibehörde oder durch die vorgeſetzte 
Dienſthehörde auszuſtellen iſt. 

Sämmtliche Papiere ſind im Original ein⸗ 
zureichen, ſoweit nicht unter Nr. 2 eine Aus⸗ 
nahme nachgelaſſen iſt. 

.Das Zeugniß, durch welches die wiſſenſchaftliche 
Befähigung für den einjährig⸗freiwilligen Dienſt 
nachgewieſen wird. (§ 90 der Wehrordnung.) 

Die Einreichung dieſes Zeugniſſes kann bis 
zum 1. April 1899 ausgeſetzt werden. Diejenigen 
jungen Leute, welche dieſer Vergünſtigung theilhaftig 
werden wollen, werden jedoch dadurch nicht von der 
Verpflichtung befreit, ſich unter Vorlegung der übrigen 
erforderlichen Zeugniſſe ſpäteſtens bis zum 1. Februar 
1899 bei der Prüfungs⸗Kommiſſion zu melden. 

Die wiſſenſchaftliche Befähigung für den einjährig⸗ 
freiwilligen Dienſt kann außer durch Beibringung eines 
Schulzeugniſſes durch Ablegung einer Prüfung vor der 
Prüfungs Kommiſſion nachgewieſen werden. Die nächſte 
Prüfung findet im Laufe des Monats März n. Is. 
hierſelbſt ſtatt. Wer zu derſelben zugelaſſen zu werden 
wünſcht, hat ſich gleichfalls ſpäteſtens bis zum vorher 
angegebenen Termine unter Einreichung der vorſtehend 
unter 1 bis 3 bezeichneten Schriftſtücke und eines 
ſelbſtgeſchriebenen Lebenslaufes, ſowie unter Angabe, 
in welchen Sprachen (Latein, Griechiſch, Franzöſiſch, 
Engliſch) er geprüft ſein will, bei der Prüfungs⸗ 
Kommiſſion ſchriftlich zu melden. 

Die Prüfungsordnung befindet ſich als Anlage 2 
zu $ 91 der Wehrordnung abgedruckt. 

Marienwerder, den 23. Dezember 1898. 

Der Vorſitzende 

der Prüfungs-Kommiſſion für Einjährig⸗Freiwillige. 

7) Nachdem der Herr Miniſter für Landwirthſchaft, 

Domänen und Forſten genehmigt hat, daß der Ober⸗ 

förſterei Gollub im Kreiſe Strasburg Wpr. künftig die 

Bezeichnung Oberförſterei Golau beigelegt werde, wird 

der bisherige Name des zugehörigen Dienſtgehöfts 

„Oberförſtergehöft Gollub“ in 

„Oberförſtergehöſt Golau“ 

abgeändert. 

Marienwerder, den 30. Dezember 1898. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
8) Des Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſten 


Erlaſſes vom 9. November d. Js. zu genehmigen ge 
ruht, daß der ſelbſtändige Gutsbezirk Gr. Butzig im 
Kreiſe Flatow in eine Landgemeinde mit dem Namen 
„Neu Butzig“ umgewandelt wird. 
Marienwerder, den 31. Dezember 1898. 
Der Regierungs⸗Präſident. 

80 Die Königlichen Kreis⸗Kaſſen Dt. Krone und 
Konitz find in den Reichsbank Giroverkehr ein⸗ 
getreten. 

Judem wir dieſes zur öffentlichen Keuntuiß 
bringen, bemerken wir gleichzeitig, daß Ein⸗ 
zahlungen für die Kreiskaſſe z. B. auch Steuer⸗ 

blieferungen von Gemeinden, nach Verabredung 
mit dem Reutmeiſter bei der örtlichen Bankanſtalt 
auf das Girokonto der gedachten Kreis⸗Kaſſen er⸗ 
folgen können. 

Marienwerder, den 31. Dezember 1898. 

2 Königliche Regierung. 

10) Der Herr Minifter für Handel und Gewerbe in 
Berlin hat durch Erlaß vom 5. v. Mts. Nr. A 4457 
die der gegenwärtig unter der Firma Aktiengeſellſchaft 
„„Dammonia“, Glas-Verſicherungsgeſellſchaft des Ver⸗ 
bandes von Glaſer⸗Innungen Deutſchlands in Hamburg 
anjäfftgen, früheren Spiegelverfiherungs = Geſellſchaft 
er vereinigten Glaſer Hamburg Altonas „Hammonia“ 
unter dem 6. Juni 1830 ertheilte Konzeſſton zum Ge- 
ſchäftsbetriebe in Preußen unter den darin bezeichneten 
Bedingungen auf die Glas⸗Transport⸗Verſicherung 
ausgedehnt. 

Marienwerder, den 3. Januar 1899. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
11) Der Herr Oberpräſident der Provinz Weſtpreußen 
hat dem Komits zur Veranſtaltung eines Bazars für 
das Krankenhaus der Borromäerinnen zu Danzig die 
Erlaubniß ertheilt, eine Verlooſung zu veranſtalten 
Er Rh dieſem 8 10 000 Looſe zum Preiſe von 

ennigen für jedes einzelne Loos in der i 
Weſtpreußen zu vertreiben. 5 N 

een den 3. Januar 1899. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

12) Die dem Schiffsmakler Theodor Jehon, in Firma 
Ed. Jehon, in Bremen ertheilte Erlaubniß zur Be⸗ 
weibung des Geſchäfts der Auswandererbeförderung ift 
mit dem Inkrafttreten des Reichsgeſetzes über das Aus⸗ 
wanderungsweſen vom 9. Juni 1897 (R.⸗G. Bl. 
S. 463) am 1. April v. Js. erloſchen. 

5 Im hieſigen Regierungsbezirke ſind als Agenten 
1 * Jehon konzeſſionirt: J Tuchler in Gollub 
ſelben el Suelz in Vandsburg und haben die den- 
heit des er Konzeſſionen hiermit auch in Gemäß⸗ 
7. Mai 18530 0. O. auf Grund des Geſetzes vom 
Geltung perlose dem genannten Zeitpunkte ihre 


In Gemäßheit des 8 14 d 
es Reglements vom 
n an fend die Geschäftsführung 
us ioni 
erfonen und die bon denſel ern konzeſſionirten 


tionen, wird ſolches hierdurch mit dem Bemerken zur 


17 


zu beſtellenden Kau⸗ 16) 


* 
offentlichen Keuntniß gebracht, daß etwaige aus der 
Geſchäftsführung der Obengenannten herzuleitenden An⸗ 
ſprüche an die beſtellten Kautionen binnen einer zwölf⸗ 
monatlichen Friſt vom heutigen Tage an bei mir an⸗ 
gemeldet werden müſſen, widrigenfalls nach Ablauf 
dieſer Friſt die Kautionen an die Empfangsberechtigten 
zurückgegeben werden. 
Marienwerder, den 3. Januar 1899. 
Der Regierungs⸗Präſident. : 
18) Der Knecht Johann Piſchke aus Kölpin, Kreis 
Flatow, hat am 4. September v. Is. den Knecht 
Hermann Buchholz mit Muth und Entſchloſſenheit und 
nicht ohne eigene Lebensgefahr vom Tode des Er⸗ 
trinkens in dem Gogolyn-See gerettet. Ich bringe 
dieſes mit dem Bemerken belobigend zur öffentlichen 
Kenntniß, daß ich dem p. Piſchke für dieſe That eine 
Belohnung von 30 Mark bewilligt habe. 
Marienwerder, den 3. Januar 1899. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
14) Nachdem von den 
1. dem Stellmacher⸗, Drechsler⸗, Böttcher: und 
Tiſchler⸗Gewerbe, 

2. dem Schmiede⸗, Klempner⸗ und Schloſſer⸗Gewerbe 
angehörigen Handwerkern in der Stadt Krojanke, Kreis 
Flatow, der Antrag auf Errichtung von je einer, die 
Stadt Krojanke und deren Umgegend bis zu 10 km 
Entfernung umfaſſenden Zwangs⸗Innung für die zu 
1 und 2 genannten Gewerbe geſtellt worden iſt, habe 
ich den Königlichen Landrath Freiherrn von Maſſen⸗ 
bach zu Flatow gemäß § 100 a des Geſetzes vom 
26. Juli 1897 zum Kommiſſar für die Ermittelung 
der Mehrheit ernannt. 

Marienwerder, den 4. Januar 1899. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
15) Im Einverſtändniß mit dem Herrn Reichskanzler 
beſtimme ich hierdurch, daß Apothekerlehrlinge, welche 
eine Dispenſation von einzelnen Vorſchriften des Prü⸗ 
fungs⸗Reglements für die Apothekergehülfen vom 13. No⸗ 
vember und 5. März 1875 (Centr.⸗Bl. f. d. deutſche 
Reich S. S. 761 und 167) nachſuchen, in Zukunft 
alle zur Beurtheilung des Geſuches dienenden Unter⸗ 
lagen (Zeugniſſe über die ſchulwiſſenſchaftliche Vor⸗ 
bildung, Lehr: und Servirzeugniſſe pp.) in Urſchrift 
oder in beglaubigter Abſchrift einzureichen haben. 
Berlin, den 13. September 1895. 
Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und 

Medizinal⸗Angelegenheiten. 

Im Auftrage. 

gez. Bartſch. a 
An den Königlichen Regierungs⸗Präſidenten Herrn 
Horn Hochwohlgeboren zu Marienwerder. 


von 


Vorſtehendes wird hiermit zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht. 
Marienwerder, den 5. Januar 1899. 
Der Regierungs Präfident. 
Bekanntmachung. : 
Der zweite Hufbeſchlag⸗Lehrſchmiede⸗Kurſus in 


Marienwerder, fiir das Jahr 1899, wird in der Zeit 
vom 5. März bis 29. April ſtattfinden. 

Anmeldungen zur Theilnahme an demſelben 
müſſen ſpäteſtens 14 Tage vor Beginn deſſelben ſchrift⸗ 
lich bei dem zuſtändigen Kreislandrath, in deſſen 
Büreau Einſicht in das Statut der Hufbeſchlag⸗Lehr⸗ 
ſchmiede genommen werden kann, erfolgen. 

An Unterſtützung erhält bei nachgewieſener Be⸗ 
dürftigkeit der Kurſiſt wöchentlich 5 Mark, ältere, ver⸗ 
heirathete Meiſter auch etwas mehr. 

Marienwerder, den 4. Januar 1899. 

Winckler, 
Depart.⸗Thierarzt. 


Polizei⸗Verordnung. 

Auf Grund der $$ 5 und 6 des Geſetzes über 
die Polizei⸗Verwaltung vom 11. März 1850 ſowie 
des § 143 des Geſetzes über die allgemeine Landes⸗ 
verwaltung vom 30. Juli 1883 wird hierdurch mit 
Zuſtimmung des Magiſtrats für den Gemeindebezirk 
der Stadt Schönſee Folgendes verordnet: 

§ 1. Ein jedes bewohnte Gebäude iſt in ſeinen 
dem gemeinſchaftlichen Verkehr dienenden Räumen 
d. h. den Zu⸗ und Eingängen, Fluren, Treppen, 
Korridors u. ſ. w. ſolange und ſofern dieſelben durch 
Tageslicht nicht genügend erhellt werden, bis zur 
Schließung der Eingangsthüren, — jedenfalls aber bis 
um 9 Uhr Abends — ausreichend zu beleuchten. Die 
Beleuchtung muß ſich bis in das oberſte bewohnte 
Stockwerk, und wenn zu dem Grundſtücke bewohnte 
Hofgebäude gehören, auch auf den Zugang zu den⸗ 
ſelben erſtrecken. . 3 

8 2. In den Fabriken und öffentlichen An⸗ 
ſtalten, den Gaſt⸗ und Schankwirthſchaften, den Ver⸗ 
gnügungs⸗, Vereins⸗ und ſonſtigen Verſammlungs⸗ 
häuſern müffen vom Eintritt der Dunkelheit ab und 
ſolange, als daſelbſt nicht zu den Hausbewohnern 
zählende Perſonen ſich aufhalten oder denſelben der 
Eintritt offen ſteht, die Zu⸗ und Eingänge, Flure, 
Treppen und Korridors, ſowie die Bedürfnißanſtalten 
(Abtritte und Piſſotrs) in gleicher Weiſe ausreichend 
beleuchtet werden. 

§ 3. Zur Beleuchtung find die Eigenthümer 
der bewohnten Gebäude, die Eigenthümer bezw. Be⸗ 
triebsunternehmer der Fabriken, öffentlichen Anſtalten, 
Gaſt⸗ und Schankwirthſchaften, Vergnügungs⸗, Vereins⸗ 
und ſonſtigen Verſammlungshäuſer verpflichtet. Eigen⸗ 
thümer, welche nicht in Schönſee ihren Wohnſitz haben, 
können mit Genehmigung der Polizei⸗Verwaltung die 
Erfüllung der Verpflichtung auf Stadtbewohner über⸗ 
tragen. 

§ 4. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnung 
werden, ſofern nicht allgemeine Strafgeſetze zur An⸗ 
wendung kommen, mit Geldſtrafe bis zu 9 Mk., im 
Unvermögensfalle mit Haft bis zu 3 Tagen belegt. 


Außerdem hat derjenige, welcher die nach dieſer 
Polizei⸗Verordnung ihm auferlegten Verpflichtungen zu 
erfüllen unterläßt, die Ausführung des Verſäumten im 


17) 


Wege des polizeilichen Zwanges auf ſeine Koſten zu 
gewärtigen. 

§ 5. Dieſe Verordnung tritt am 1. Januar 
1899 in Kraft. 

Gleichzeitig tritt die Polizei: Verordnung vom 
9. Dezember 1889 betreffend die Beleuchtung der Gaſt⸗ 
und Schankwirthſchaften außer Kraft. 

Schönſee, den 15. Dezember 1898. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 


18) Der 8 13 der für die hieſige Stadt unter dem 
16. April 1898 erſolgten Feuerlöſch⸗Ordnung (Polizei⸗ 
Verordnung), erhält unter Abänderung ſeines bisherigen 
Inhaltes folgende Faſſung, welche mit dem Tage der 
Veröffentlichung im hieſigen Kreisblatt in Kraft tritt: 

„Die Mitglieder der hieſigen freiwilligen Feuer⸗ 
wehr find von den in der angeführten Feuerlöſchordnung 
näher bezeichneten Pflichtleiſtungen entbunden. Gleich: 
falls befreit hiervon werden diejenigen in der Stadt 
Tuchel wohnenden arbeitsfähigen männlichen Perſonen 
(vom 17. Lebensjahr an), welche ſich durch Zahlung 
eines jährlich an die Kämmerei ⸗Kaſſe hierſelbſt zu 
leiſtenden, nachſtehend näher bemeſſenen Beitrages von 
ihren Verpflichtungen abgelöſt haben. Der Ablöſungs⸗ 
betrag beträgt für ſteuerfreie Perſonen, ſowie für ſolche, 
welche mit einem Jahreseinkommen bis zu 1200 Mk. 
zur Staatsſteuer veranlagt ſind, jährlich 3 Mk., 

über 1200 Mk. bis 3000 Mk., jährlich 5 

über 3000 Mk., jährliche 6 

Tuchel, den 25. November 1898. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 
Wagner. 

Den vorſtehenden abgeänderten Beſtimmungen 
zu § 13 unſerer Yeuerlöfch - Ordnung vom 16. April 
1898 wird hiermit zugeſtimmt. 

Tuchel, den 25. November 1898. 

Wagner. Salomon Fabian. Ponath. Bluhm. 


19) Perſonal⸗Chronik. 

Seine Majeftät der Kaiſer und König haben 
Allergnädigſt geruht, dem Kreisphyſikus Dr. Heynacher 
in Graudenz den Charakter als Sanitätsrath zu ver⸗ 
leihen. 

Der Regierungsbaumeiſter Berghaus zu 
Kurzebrack iſt zum Königlichen Waſſerbauinſpektor er 
nannt worden. 

Der Baubefliſſene Ernſt Witte zu Hagen, Be 
zirk Brenten, iſt zum Regierungsbauführer des Waſſer⸗ 
baufaches ernannt und der Königlichen Waſſerbau⸗ 
inſpektion Culm zur Beſchäftigung überwiefen worden. 

Die Wahl des Rentiers Eduard Poſe zum um 
W Rathmann der Stadt Freyſtadt iſt beſtätigt 
worden. 

Die Wahl des Gutspächters Caſimir Wisniewski 
zum unbeſoldeten Rathmann der Stadt Gorzno iſt be 
ſtätigt worden. > 

Die Wahl des Rentiers L. Eitner, des 
Bankiers L. Hiſchfeld, des Kaufmanns Otto Peters 
und des Zimmermeiſters A. L. Schultz zu u 
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Rathsherren der Stadt Culm iſt beſtätigt 
worden. 

Die Wahl des Vorſchußvereins⸗Kontroleurs Saat 
Schleſinger zum unbeſoldeten Rathmann der 
Stadt Neumark iſt beſtätigt worden. 

Der Kämmereikaſſenrendant Wolf iſt zum Stell⸗ 
vertreter des Amtsanwalts in Gollub ernannt worden. 
. Inm Kreiſe Konitz iſt der Gutsbeſitzer v. Wieters⸗ 
heim zu Zwangshof zum Amtsvorſteher für den Amts⸗ 
bezirk Lesno ernannt. 

Im Kreiſe Roſenberg iſt: 

a. der Beſitzer R. Krupp zu Stangenwalde zum 
Stellvertreter des Amtsvorſtehers für den Amts⸗ 
bezirk Stangenwalde, 

b. der Gutsrendant Bie ß zu Bellſchwitz zum Stell⸗ 
vertreter des Amtsvorſtehers für den Amtsbezirk 
Bellſchwitz ernannt. 

Perſonal⸗Veränderungen im Bezirk des 
Königl. Oberlandesgerichts zu Marienwerder 
pro Monat Dezember 1898. 
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9 
10. 
11. 


12. 


13. 
14. 
15. 


Zug 


„Gerichtsſchreibergehülfe Stoehr in Briefen an 
das Amtsgericht in Danzig, 
Gerichtsſchreibergehülfe Kanopka in Culmſee 
an das Amtsgericht in Thorn, 
Gerichtsſchreibergehülfe Labunski vom Amts⸗ 
gericht an das Landgericht in Thorn, 
Gerichtsſchreibergehülfe Liß in Carthaus an 
das Amtsgericht in Danzig, 
Gerichtsdiener und Gefangenaufſeher Lehmann 
in Tiegenhof als Gefangenaufſeher an das Amts⸗ 
gericht in Pr. Stargard, 
Gefangenaufſeher Behrend in Graudenz an 
das Amtsgericht in Pr. Stargard, 
Gefangenaufſeher Böhmke in Danzig an das 
Amtsgericht in Marienwerder, 
Gefangenaufſeher Grondowski in Marien⸗ 
werder an das Gerichtsgefängniß in Danzig. 
elaſſen: Gerichtsaſſeſſor Emil Jacobſohn in 
Danzig zur Rechtsanwaltſchaft bei dem Amts⸗ 
und Landgerichte in Bromberg. 


Ernannt: 1. die Amtsrichter Lindenberg in Berent, Penſionirt: 1. Amtsgerichts = Sekretär, Kanzleirath 


Werner in Schwetz und Bannert in Cart⸗ 
haus zu Amtsgerichtsräthen, 


Amtsrichter in Mehlſack, der Gerichtsaſſeſſor 
Sauer in Berlin zum Amtsrichter in Cart⸗ 
haus, der Gerichtsaſſeſſor Ku tzky in Neumark 
zum Landrichter in Lyck und der Gerichtsaſſeſſor 
Hoffmann in Elbing zum Amtsrichter in Lötzen, 
3. der Referendar Menard aus Berent zum Ge⸗ 
richtsaſſeſſor, 
4. un a ee Erich 
arienmwerder und Eduard M eißner aus 
Danzig zu Referendaren unter Ueberweiſung an 
5 das Amtsgericht in Neuenburg bezw. Mewe, 
5. Gerichtsſchreibergehülfe Zeglarski in Culm 
Galla deſchelber bei dem Amtsgericht in 


6. diätariſche Gerichtsſchreibergehülfe Do 
3. 2 2 9 be 
Konitz zum Gerichtsſchreiber bei dem Amtsgericht 

n Stuhm. 


i 
Verſetzt: 1. Amtsrichter Krauſe in 
3 das Amtsgericht in Graudenz, 
Amtsrichter Siegfried in Flatow an das 
Amtsgericht in Küslin, 

3. die Referendare Neumann in Danzig und 
Lewinſohn in Graudenz in den Oberlandes⸗ 
gerichtsbezirk Königsberg, 

4. Referendar Weidmann in Ortelsburg in den 
diesſeitigen Bezirk unter Ueberweiſung an das 
Amtsgericht in Tiegenhof, 

5. Referendar Dr. Wannow aus dem Kammer- 
gerichtsbezirk in den diesſeitigen Bezirk unter 

5 Ueberweiſung an das Landgericht in Thorn, 

Gerichtsſchreibergehülfe Schreck in Neuenbur 


Ortelsburg an 


Teßmer in Marienburg, 


| 2. Gefangenaufſeher Sekol in Oliva. 
2. der Gerichtsaſſeſſor Böthke in Thorn zum Entlaſſen: 1. die Gerichtsaſſeſſoren Plaſſe und 


Mitzlaff in Danzig behufs Uebertritts zur 
Kommunalverwaltung, 


2. Referendar Hennecke in Danzig behufs Ueber⸗ 


tritts in den Verwaltungsdienſt. 


Verliehen: dem Amtsgerichtsrath Schrage in Danzig 


aus Anlaß feiner Penſionirung der Rothe Adler⸗ 
Orden IV. Klaſſe. 


Matthiae aus Verſtorben: Kanzliſt Dumke in Konitz. 


Verſetzt ſind der Poſtdirektor Petz von Konitz 


(Weftpr.) nach Königsberg (Pr.), der Poſtdirektor 
Gaertner von Brake (Oldenb.) nach Konitz (Weſtpr.). 


Es wurden verſetzt: der Provinzial » Steuer: 


Sekretär Will von Caſſel als Hauptzollamts⸗Kontroleur 
nach Thorn, der Ober⸗Steuer⸗Kontroleur Berg von 
Culmſee nach Hammerſtein, der Ober⸗Steuer⸗Kontroleur 
Biedermann von Hammerſtein nach Thorn, der 
Zollpraktikant Wilczed von Berlin als Haupt⸗Zoll⸗ 
amts ⸗Aſſiſtent nach Thorn und Steuer = Auffeher 
Schirmacher von Strasburg W. Pr. als Zoll 
einnehmer I. Kl. nach Bahnhof Ottlotſchin. 


Als Grenz⸗Aufſeher auf Probe ſind einberufen 


worden der Vizewachtmeiſter Muſche von Rieſenburg 
nach Neuhof und der Vizefeldwebel Bliſchnick von 


Ino 


wrazlaw nach Szymkowo. ö 
Dem Hauptzollamts⸗Aſſiſtenten Brombach in 


Thorn iſt der Amtstitel „Hauptzollamts⸗Sekretär“ und 


dem 


Steuer⸗Einnehmer I. Kl. Perlwitz in Marien⸗ 


werder der Amtstitel „Steuer ⸗Rendant“ verliehen 
worden. 


Dem cand. theol. Paul Steckmann in Zechlau, 


N 9 N 2 2 2 2 r dies⸗ 
an das A Kreis Schlochau, iſt die Erlaubniß ertheilt, im die 
mtsgericht in Schwetz, ſeitigen Bezirk als Hauslehrer und Erzieher thätig zu ſein. 


7. Gerichtsſchreibergehülfe Lewandowski in 
Lautenburg an das Amtsgericht in Konitz, 


Den Schulamtsbewerber Zimmermann in 
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Kupfermühle, Kreis Schlochau, iſt die Erlaubniß er⸗ Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um 

theilt, im dieſſeitigen Bezirk als Hauslehrer und Er⸗ dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 

zieher thätig zu ſein. ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Dem Fräulein Anna Rautenſperger in Herrn Dr. Thunert zu Culmſee zu melden. 

Grünhagen, Kreis Stuhm, iſt die Erlaubniß ertheilt, Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 

im dieſſeitigen Bezirk als Hauslehrerin und Erzieherin 21) Bekanntmachung. 

thätig zu ſein. | Die in Verluſt gerathenen Poſtanweiſungen: 

20 Erledigte Schulſtellen. Ik über 7 Mk. 50 Pf. nach Danzig, aufgeliefert 
Die Lehrerſtelle an der Volks⸗Schule zu Grin: | 28. September 1897 in Gr. Schliewitz, 

hagen, Kreis Stuhm, wird zum 1. Februar 1899 2. über 17 Mk. 19 Pf. nach Berlin, aufgeliefert 

erledigt. 2. Dezember 1897 in Deutſch Krone, 


Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um ſind bisher unausgezahlt geblieben, weil Empfänger 
dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einsendung und Abſender unbekannt ſind. 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor Die unbekannten Abſender dieſer Poſtanweiſungen 
Herrn Schulrath Dr. Zint zu Marienburg zu melden. werden aufgefordert, ſich innerhalb 4 Wochen, vom 
Die Lehrerſtelle an der Volks⸗Schule zu Oſtrowitte, Tage des Erſcheinens dieſer Bekanntmachung an ge⸗ 
Kreis Konitz, wird zum 1. Februar d. Js. erledigt. rechnet, zur Empfangnahme unter Beibringung des 
Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um Berechtigungsnachweiſes zu melden, widrigenfalls über 
dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung die Beträge zum Beſten der Poſtunterſtützungskaſſe 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor verfügt werden wird. 
Herrn Rohde zu Konitz zu melden. Bromberg, den 3. Januar 1899. 
Eine Lehrerſtelle an der kath. Stadt⸗Schule zu Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. 
Culmſee, Kreis Thorn, wird zum 1. April d. Is. erledigt. 
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